
Protokoll der Sitzung der Agenda-Gruppe BWV am 27.02.2025

1) Leitung: Jürgen Maguhn
2) Ort: Besprechungsraum dASAMa
3) Zeit: Mittwoch, den 27.02.2025 von 19-21:00 Uhr
4) Teilnehmer*innen: Jürgen Maguhn, Luise Eidel, Bernt Christandl, Beate 

Bartl, Hans-Josef Weberbartold, Sepp Beck, Manfred Helfensteller, Andre-
as Kunze
Anwesend: Richard Lorenz, Freisinger Tagblatt
Anmerkung: Stadt anfragen, ob wir uns ins Stadt-Gastnetz (WLAN) 
einwählen dürfen. 

Tagesordnung

1. Bericht Agenda- und Sozialbeirat
 Anhang: Protokoll Agenda- und Sozialbeirat vom 30.1., daraus ange-

sprochen wurden die Punkte:
o Blindenleitsystem, nach wie vor bestehen Probleme damit; am 9.5. 

macht die Agendagruppe Menschen mit Behinderung einen Akti-
onstag zum „Blindenleitsystem in Freising“.

o Agendagruppe Biostadt will in Freising auf Initiative einer Münch-
ner Gruppe einen Weltacker anlegen. Eine Fläche mit 2000 qm auf 
dem TUM-Gelände, Nähe Lange Point ist im Gespräch. 

o Agendagruppe Energie und Klima: bietet Beratung zu Wärmepum-
pen an; geplant ist ein Antrag zur Verpackungssteuer in Freising; 
Anleihe am Modell Tübingen.

o In Freising hat sich ein Arbeitskreis Klimaanpassung-Stadtgrün 
gebildet, aus dem AK StadtGrün, AK StadtNatur, BN, Dombergaka-
demie, HSWT u.a. Unter anderem möchte der AK „Grüne Stadtspa-
ziergänge“ anbieten.

o Faires Forum: Das Zertifikat Fair Trade Town Freising muss in 2025 
erneuert werden. Vom 28.4.-7.6.2025 wird es eine Ausstellung zu 
Kinder- und Zwangsarbeit im Landratsamt geben.

o Tisch füreinander – Schwerpunkt Altersarmut: Kooperation mit 
Kreisseniorenbeirat. Außerdem läuft das Projekt der „Leihoma/opa“ 
gut an.

o Die Lange Nacht der Demokratie soll im Herbst 2026 wieder statt-
finden – besteht aus unserer Gruppe Interesse an einer Beteili-



gung? Idee: Mit Aktionsvorschlägen bei Johanna melden, Vorschlag: 
Wir fragen Prof. Dr. Stefan Wurster an, der am 24.1.2025 den Vor-
trag bei SRM/Green Office gehalten hat zum Thema: „Nachhaltig-
keit als Achillesferse der Demokratie?“
 Wir suchen weitere Ideen für Aktionen in den nächsten Sitzun-
gen.

o Es gibt noch Agenda-Bierfilze, bei Interesse am Verteilen bei Johan-
na Sticksel melden.

2. Berichte
 Workshop "Engagement für mehr Nachhaltigkeit" am 18.1.25. 

Jürgen hat teilgenommen; dies war der 4. Teil der Reihe "Psychologie 
der Klimakrise"; sein Resümee: Gemeinsam sind wir stärker; es gibt 
viele Best Practise-Beispiele in Freising, das macht Mut! 
Es gibt eine Fotodokumentation, diese kann auf Anfrage verschickt 
werden.

 Bericht von der Agenda-Sitzung Energie & Klima am 4. 2. -> Protokoll 
auf der Website 
(https://www.freising.de/media/user_upload/52_Soziales/5210_pdf-
Files/Protokolle_EnergieundKlimaschutz/25-02-04-protokoll-energie-
klima.pdf).

 Bericht zum Vortragsabend "Politics and Sustainability" an der TUM 
am 24.2.: 
3 Vorträge: Climate change and chronic deseases (Dr. Manuela Fritz), 
Sustainability as an achilles heel for democracy? (Prof. Dr. Stefan 
Wurster); Civil engagement in local politics: the example of Freising´s 
Agenda 21 groups (Fanny Wirth). 

Die Veranstaltung war mit ca. 25 Personen nur mäßig besucht, es bahnt 
sich aber ein Kommunikationsweg zum Green Office und den Studieren-
den an. Sepp Beck hat Frau Dr. Fritz angesprochen, ihren Vortrag (in 
Deutsch) im Laufe das Jahres auf Einladung des Agenda- u. Sozialbeirats 
zu wiederholen. Das muss mit allen Agendagruppen abgestimmt werden. 
 Sepp Beck kümmert sich darum. 
 Bericht von AG Laufende Motoren:

o Das Treffen mit Landratsamt (Herr Tauber) am 24.1. zum Thema 
ÖPNV allgemein und Probleme mit Bussen im Besonderen war sehr 
konstruktiv. Den Meldungen von Fahrgästen zu Mängeln wie feh-
lende Infoanzeige in den Bussen geht man nach und es hat schon 



zu Verbesserungen geführt, so auch die Anbindung Bahn und Bus. 
Die Stadtbusflotte wird Ende 2025 auf Elektro umgestellt. Betrifft 
das auch Kleinbusse in der Innenstadt? Nachfrage bei den Stadt-
werken.

o Entwicklung abwarten und mit Mails begleiten

3. Offene Punkte/Projekte
 Wohnungsleerstand

o  Der Stadtratsausschuss für Planen, Bauen und Umwelt hatte 
beschlossen, dass ein jährlicher Sachstandsbericht erstellt wird, es 
ist daher Aufgabe der Mitglieder des Ausschusses diesen einzufor-
dern. Bis zu unserer nächsten oder übernächsten Sitzung soll Fr. 
Reitsam nochmal anfragen. Sollte dann wieder keine Reaktion 
erfolgen, überlegen wir eine Aktion mit Öffentlichkeitswirkung (z.B. 
Fotoserie mit Geranientopf vor leerstehenden, verwahrlosten 
Gebäuden).

o Der Imagefilm für BWV ist in Arbeit und wird bis zum Kino am Rang 
fertig, wo wir ihn hoffentlich zeigen dürfen. 

 Brey-Mühle als Jugendherberge (Idee)
o Das Thema ist der Stadtverwaltung bekannt, auch Herr Mang hat 

sich schon mit Stadtbaumeisterin Frau Schelle darüber ausge-
tauscht. 

o Wir möchten Denkmalschutz für die Brey-Mühle anregen, da ein 
öffentliches Interesse am Erhalt der Mühle, auch als Technisches 
Denkmal, und dem Gesamt-Ensemble am Dombergsüdhang 
besteht.
Beate fragt Herrn Mang an, ob er mit der Stadtverwaltung ins 
Gespräch geht. Beate sucht mit Ingrid und Barbara nach Unterla-
gen, ggf. im Stadtarchiv mit Hilfe von Herrn Notter. Andreas erkun-
digt sich zum allgemeinen Prozedere zum Denkmalschutz bei 
einem Mitarbeiter in der Denkmalschutzbehörde in München. 
Wir bilden eine Arbeitsgruppe zum Thema Brey-Mühle. Mitglie-
der: Beate, Jürgen, Andreas. Bei Barbara wird Interesse abgefragt, 
Sepp möchte in den Verteiler. 

 Vortrag von Daniel Fuhrhop "Anders und besser Wohnraum schaf-
fen"
Daniel Fuhrhop, ,Wohnwendeökonom‘
o Ort und Zeit: St. Georg Haus, am 12.3. um 19 Uhr



o Hr. Fuhrhop hat am 13.3. auch mit Fr. Schelle einen Termin.
o Antrag an Agenda- und Sozialbeirat zu Vortragshonorar wurde 

angenommen, es gab 1 Gegenstimme bei der Abstimmung 
o Die Einladungen sind per Email breit gestreut. Plakate können wir 

selbst ausdrucken (Email von Jürgen folgt) und aushängen. 
o Wir verteilen Flyer der Münchner Stiftung „Daheim im Viertel“
o Weitere Organisation: 

Luise kontaktiert Hausmeister von St. Georg Haus. Saalbestuhlung 
(60-80 Stühle?), technische Ausstattung für Präsentation, Licht, 
Schlüssel, WC-Benutzung. Die Raummiete beträgt 150 €. 

o Moderation – wer begrüßt, stellt H. Fuhrhop vor? 

4. Sonstiges
 Hans-Josef Weberbartold: Lichtverschmutzung in Freising. Seiner 

Beobachtung nach werden viele Gebäude zu stark angeleuchtet, die 
nicht notwendige Fassadenbeleuchtung von privaten Gebäuden ist 
Lichtverschmutzung und im Sommer ein schlimmer Insektenkiller.
Hans-Josef erkundigt sich, wer in der Stadtverwaltung zuständig ist.
 WVL nächstes Treffen.

 Wir unterstützen den Antrag auf Verpackungssteuer in Freising. 
Es gibt bereits das Gesetz, dass wiederverwendbare ToGo-Verpackun-
gen angeboten werden müssen. 
Wollen wir eine Umfrage machen, welche Läden das in Freising tat-
sächlich und sichtbar anbieten?

 Vertretung für Carmen:
Carmen ist bis Oktober weg, kommt dann bis April 2026 wieder. Jürgen 
ist aktuell alleiniger Sprecher und möchte Unterstützung. Luise unter-
stützt für Protokoll und organisatorische Dinge, Bernt und Beate bie-
ten ebenfalls Hilfe an. 
Der Punkt 2. Sprecher bleibt offen

 In der Sitzung des Agenda- und Sozialbeirats am 13.5. um 19 Uhr soll-
ten 2 Personen der Gruppe BWV anwesend sein.
 Jürgen fragt bei Johannes Schmucker an.

 Fink Beitrag im November.
Anna Balling und Marie Leinauer, MA der Stadt, wollen die Agen-
dagruppen jeden Monat im Fink vorstellen, BWV ist im November 
dran. Sie brauchen Infos und Zuarbeit. 



Jürgen vereinbart einen Gesprächstermin, teilt diesen mit, evtl. kann 
noch jemand dazu kommen.

 Runder Radl-Tisch: am 31.3. um 17:30 Uhr im Kleinen Sitzungssaal Rat-
haus -> Wer geht hin? 
Jürgen meldet Bernt an.

 Ehrenamtsmarkt am 8. Mai, 11-14 Uhr, Campus Weihenstephan. Vor-
stellung der Agendagruppen. Jürgen würde hingehen. Dazu sollten wir 
aber einen Flyer haben.
Bleibt offen.

 Führung Asamgebäude durch Herrn Mang am 4. April wird vom Treff-
punkt Ehrenamt im Rahmen einer Dankveranstaltung organisiert. Wir 
werden eingeladen.

 Protokoll vom 16.1. ist noch nicht auf der Homepage
 Bernt erkundigt sich bei Johanna. 

Protokoll erstellt am 27.02.2025 von Luise Eidel


